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Giraud. 
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25,33 M., wovon auf jedes Gefchoß 9,4 M. kommen. Ueber dem oberften Stock- 
werk ift noch ein Mezzaningefchoß angebracht, mit jenem durch diefelbe Pilafter- 
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Fig. 833. Vom Pal. Giraud in Rom. (Lambert u, Stahl.) 

ftellung umfaßt. Die Breite der 
Facade mißt 89,88 M. Der 
großartige Hof ift von doppel- 
ten Säulenarkaden, acht in der 

Länge, fünf in der Breite, um- 

zogen, auf denen eine dritte, 

korinthifche Säulenordnungfich 
als Stütze des Daches erhebt. 
Bramante hat den Plan zu 
diefem Gebäude noch während 
feiner Mailänder Zeit entworfen 
und der Bau begann bereits 
1495. Ein Hauch von jugend- 
licher Schlankheit und Frifche 
{pürt fich auch deutlich in allen 
Formen und Verhältnifflen. — 
Die anftoßende Kirche S. 
Lorenzo in Damafo ift ein 
vollkommen fchönerRaum, mit 

feinem weiten gewölbten Mittel- 
fchiff, das auf drei Seiten von 
niedrigen Hallen umgeben wird, 
und der weiten Apfıs mit Ober- 
licht von ächt clafüfcher Wir- 
kung. Dabei find die Pfeiler 
überaus fein durchgebildet, und 
die Perfpectiven von hohem 
malerifchen Reiz. — Der Palaft 
Giraud (Fig. 833) hat eben- 
falls eine bedeutende Fagade, 

deren hohes, fchlichtes Erdge- 
fchoß, ganz nach dem Vor- 
gange der Cancelleria, zwei 
mit Pilaftern decorirte obere 
Stockwerke trägt. Auch hier 
find die Fenfter des Hauptge- 
fchoffes rundbogig mit recht- 
winkliger Umrahmung; einen 
wefentlichen Unterfchied ma- 
chen dagegen die viel näher 
zufammengerückten Pilafter, die 
rechtwinkligen Fenfter des Erd- 
gefchofles und die ungleich be- 

deutendere Hervorhebung des Hauptgefchoffes mittelft größerer Fenfter. Im Inneren 
ift ein Pfeilerhof von anfprechenden Verhältniffen. — Bramante entwarf auch den


